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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Frauen und Jugend 
(14. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Evelin Fischer (Gräfenhainichen), 
Ralf Walter (Cochem), Robert Antretter, weiterer Abgeordneter 
und der Fraktion der SPD 
— Drucksache 12/5415 — 


Förderung und Intensivierung der „deutsch-deutschen“ Jugendbegegnung 


A. Problem 

Mit dem Antrag wird die Bundesregierung aufgefordert, Jugend- 
begegnungen für einen begrenzten Zeitraum als deutsch-deutsche 
Programme mit Modell-Funktion finanziell zu fördern. 


B. Lösung 

Der Ausschuß lehnt den Antrag der Fraktion der SPD ab. 

Mehrheitsentscheidung im Ausschuß. 


C. Alternativen 

Annahme des Antrags. 


D. Kosten 

Zur Finanzierung soll ein konkreter Anteil der im Einzelplan 17 zur 
Verfügung stehenden Mittel verwendet werden. Darüber hinaus 
sollen die in den anderen Einzelplänen enthaltenen Ansätze für 
Jugendbildung und -begegnung in voller Höhe erhalten blei- 
ben. 
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Beschlußempfehlung 

Der Deutsche Bundestag wolle beschließen, 
den Antrag — Drucksache 12/5415 — abzulehnen. 

Bonn, den 20. Mai 1994 

Ralf Walter (Cochem) 

Berichterstatter 


Der Ausschuß für Frauen und Jugend 

Dr. Edith Niehuis Ronald Pofalla Dr. Sigrid Semper 

Vorsitzende Berichterstatter Berichterstatterin 
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Bericht der Abgeordneten Ronald Pofalla, Dr. Sigrid Semper 
und Ralf Walter (Cochem) 


L Zum Beratungsverfahren 

Der Antrag der Abgeordneten Evelin Fischer {Grafen^ 
hainichen), Ralf Walter (Cochem), Robert Antr etter, 
weiterer Abgeordneter und der Fraktion der SPD 
— Drucksache 12/5415 — wurde in der 216. Sitzung 
des Deutschen Bundestages am 10. März 1994 zur 
federführenden Beratung an den Ausschuß für Frauen 
und Jugend sowie zur Mitberatung an den Sportaus- 
schuß, den Ausschuß für Familie und Senioren, den 
Ausschuß für Bildung und Wissenschaft sowie dem 
Haushaltsausschuß überwiesen. 

Der Sportausschuß hat in seiner Sitzung am 18. Mai 
1994 bei einer Gegenstimme und einer Stimmenthal- 
tung empfohlen, den Antrag abzulehnen. 

Der Ausschuß für Familie und Senioren hat in seiner 
Sitzung am 27. April 1994 mit den Stimmen der 
Fraktionen der CDU/CSU und F.D.P. gegen die Stim- 
men der Fraktion der SPD bei Abwesenheit der 
Gruppen der PDS/Linke Liste und BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN vorgeschlagen, die Ablehnung des Antrags 
zu empfehlen. 

Der Ausschuß für Bildung und Wissenschaft hat in 
seiner Sitzung am 20. April 1994 mit den Stimmen 
der Koalitionsfraktionen gegen die Stimmen der 
Fraktion der SPD bei Abwesenheit des Vertreters 
der Gruppe der PDS/Linke Liste den Antrag abge- 
lehnt. 

Der Haushaltsausschuß hat in seiner Sitzung am 
20. April 1994 beschlossen, auf die Mitberatung des 
Antrags zu verzichten. 


Bonn, den 20. Mai 1994 


Der Antrag ist vom federführenden Ausschuß für 
Frauen und Jugend in seiner Sitzung am 18. Mai 1994 
abschließend beraten worden. 


IL Zur Beschlußempfehlung 

Alle Mitglieder des Ausschusses für Frauen und 
Jugend sprachen sich für mehr deutsch-deutsche 
Jugendbegegnimgen aus. 

Die Fraktion der SPD hielt eine modellhafte Förde- 
rimg und Intensivierung der deutsch-deutschen 
Jugendbegegnung für notwendig, da sonst die Gefahr 
bestehe, daß das gegenseitige Interesse der Jugendli- 
chen in den alten und den neuen Bundesländern 
nachlasse. Beiderseitige Venmsicherungen bis hin zu 
Vorbehalten könnten durch eine Intensivierung des 
Kennenlemens ausgeräumt werden. 

Die Fraktionen der CDU/CSU und F.D.P. wiesen 
darauf hin, daß es zur deutsch-deutschen Jugendbe- 
gegnung bereits nach dem Kinder- und Jugendplan 
umfangreiche Förderungsmaßnahmen gebe. Modell- 
programme seien kein geeignetes Instrument, das 
Zusammenwachsen der Jugendlichen in den alten 
und den neuen Bundesländern zu fördern. 

Der Ausschuß hat mit den Stimmen der Fraktionen der 
CDU/CSU und F.D.P. gegen die Stimmen der Fraktion 
der SPD bei Abwesenheit der Gruppen der PDS/Linke 
Liste und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN die Ablehnung 
des Antrags empfohlen. 


Ronald Pofalla Dr. Sigrid Semper Ralf Walter (Cochem) 


Berichterstatter Berichterstatterin Berichterstatter 
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